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Bericht der Stadtverordneten Versammlung
Sitzung vom 5 November er

Vorsitzender Herr Regierungsrath Gneist
Schriftführer Herr Stadtverordneter Weinack
Von den Magistratsmitgliedern waren anwesend Herr

Oberbürgermeister Staude Herr Bürgermeister Schneiver
die Herren Stadträthe Jordan Zernial Fubel und Herr
Stadtbaurath Lohausen

Entschuldigt sind die Herren Dr Müller Knoblauch
Wächter von 6 Uhr ab Kyritz

In Erledigung der Tagesordnung wird folgender
maßen verhandelt

1 Referent Herr Steinhaus In dem zwischen der
Landes Bauinspektion zu Halle Namens des Provinzial
Verbandes von Sachsen und dem Regierungs Bauinspektor
Nietschmann daselbst Namens der königl Eisenbahn Direk
tion zu Magdeburg unterm 4 Mai 1882 abgeschlossenen
und von den zuständigen Behörden genehmigten Vertrage
hat sich die lönigl Eisenbahn Direktion verpflichtet die
Uebersührung der Halle Treuenbrietzener Chaussee zwischen
den Slationsnummern 1,600 und 2,200 über die Geleis
anlagen der von Norden her in den Bahnhof einmünden
den Eisenbahnen nach Maßgabe der dem Vertrage beige
fügten Zeichnung auf ihre alleinigen Kosten auszuführen
während der Provinzial Verband von Sachsen sich ver
pflichtet hat die in ihren Höhenlagen veränderten Chaussee
strecken 3 Jahre nachdem dieselben nach Beendigung der
Bauausführung wieder dem Verkehr übergeben und nach
dem dieselben nochmals in vollständig untadelhaften Zustand
versetzt und abgenommen worden sind wieder in fernere
Unterhaltung zu übernehmen

Die qu Ueberführung ist ausgeführt und seit I April
1883 in Betrieb genommen worden

Die lönigl Eisenbahn Verwaltung wünscht nun daß
Seitens der Stadt Halle in deren Besitz die fragliche
Chausseestrecke inzwischen übergegangen ist die Unterhaltung

der betreffenden Zufahrtsrampen schon für die Etatsjahre
1884/85 und 1885/86 gegen Zahlung der für diese Zeit
auf 3700 veranschlagten Unterhaltungskosten übernom
men werde

Der Magistrat hat die Angelegenheit der Vorbera
thung der Baukommission unterbreitet Dieselbe hat sich
sür die Uebernahme der Unterhaltung der qu Zufahrts
rampen während der gedachten Zeit gegen Zahlung von
3700 ausgesprochen und der Magistrat ersucht die
Versammlung sich damit ebenfalls einverstanden erklären
zu wollen was auch nachdem eine Anfrage des Herrn
Graeb ob vielleicht bei dem Umbau des Bahnhofes sich
eine Aenderung in der Höhenlage der Geleise nöthig machen
werde dahin vom Herrn Stadtbaurath Lohausen beant
wortet war daß eine Aenderung der Höhenlage in abseh
barer Zeit nicht eintreten werde debattelos geschieht

2 Die Organisation der Verwaltung der städtischen
Anlagen Seitens der städtischen Verschönerungs Kommission

wird wegen Abwesenheit des Referenten Herrn Dr Müller
vertagt

3 Referent Herr Sachs An Bekanntmachungskosten
sind laut des Etats pro 1883/84 Tit V 2 xos 12
600 bewilligt bis inkl 5 Oktober cr jedoch bereits
826 88 ausgegeben so daß eine Überschreitung im
Betrage von 226 88 stattgefunden hat

Der Magistrat ersucht die Versammlung die in Höhe
von 226 88 eingetretene Überschreitung genehmigen
und den etatlichen Betrag im Hinblick auf die für den
Rest des Rechnungsjahres a Conto desselben weiter zu er
wartenden Ausgaben zu Lasten des Tit XVII xos 4 des
Etats um vorläufig 400 im Ganzen also auf 1000
erhöhen zu wollen

Nachdem der Referent hervorgehoben daß allein aus
Annoncen für die Verpachtung der Rittergüter Beesen und
Ammendorf 706 85 H erwachsen seien und es sür
wünschenswerth hinstellt daß die Saalezeitung welche den
Behörden im Gegensatz zu den übrigen hiesigen Zeitungen
keinen Rabatt gewähre nur ausnahmsweise Annoncen er
halte wird auch hier dem Magistratsantrage gemäß
beschlossen

4 Referent Herr Demuth Bei der Verwaltung
der Hospitalkasse sind im Etatjahre vom April 1882/83
solgende Etatüberschreitungen vorgekommen

Tit I Legate 44 Tit IV Besoldungen und
Löhne 113 10 H Tit V Büreaukosten 21 43
Tit VI Instandhaltung des Grundstücks 16 4
Tit IX Brenn und Erleuchtungsmaterial 6 88 H,
Tit XI Insgemein 533 6 H in Summa 734
51 H deren Nachbewilligung der Magistrat unter Bei
fügung des Final Rechnungsabschlnsses der Hospitalkasse
pro 1 April 1882/83 in welchem die Gründe der Über
schreitungen erläutert sind beantragt

Die Nachbewilligung wird ohne Weiteres von der
Versammlung ausgesprochen

5 Terrainaustausch zwischen der Stadt und den Freh
berg schen Erben betreffend wird von der Tagesordnung ab
gesetzt da nachttäglich noch einige Bedenken dagegen gefun

den worden sind
6 Referent Herr Görlitz Der Zimmermeister Lepp

hat von seinen Grundstücken Unterberg Nr 8 und 8 a
13,50 im Terrain abgetreten wovon 11,99 zur Ver
breiterung der verlängerten Friedrichsstraße und 1,51
zur Verbreiterung des Unterberges entfallen sind Er bean
sprucht dafür eine Entschädigung von 50 /H pro czm Die
Baukommission hält eine Entschädigung von 30 pro
überhaupt 359 70 sür angemessen und der Magistrat
beantragt sich mit der Gewährung dieser Entschädigung ein
verstanden erklären zu wollen

Auch hierin entspricht die Versammlung dem Magi
stratsantrage

7 Referent Herr Meier Der Magistrat theilt das
Schreiben des Borstandes der Aktiengesellschaft Hallesche
Straßenbahn wonach alle Rechte und Pflichten aus dem
zwischen den Erbauern der Straßenbahn den Herren Alfes
und vr Willens in Bremen einerseits und der Stadt
Halle andererseits unterm 24 Juni 1882 abgeschlossenen
Vertrage auf die errichtete Aktiengesellschaft übergegangen
sind zur Kenntnißnahme mit

Hierzu bemerken die Herren Graeb und Tombo daß
man früher es nur mit wenigen Personen zu thun gehabt
habe welche zudem noch über ein namhaftes Vermögen ver
fügten daß aber jetzt bei einer Aktiengesellschaft vorläufig
an eine Erweiterung des Straßenbahnnetzes wohl nicht ge
dacht werden könnte da dieselbe nur über ein bestimmtes
Aktienkapital verfüge und erst bei geplanter Erweiterung
neue Gelder aufnehmen müßte

8 Referent Herr Senfs Die Rechnung der Gottes
ackerkassepro 1881/82 liegt zur Superrevision undDecharge
Ertheilung vor Dieselbe ergiebt in Einnahme 35 439
16 H in Ausgabe 35 336 98 mithin einen Bestand
von 102 18

Gleichzeitig wird beantragt wegen der stattgehabten
Überschreitung des Etats im Gesammtbetrage von 135
65 Indemnität zu ertheilen

Die Versammlung ertheilt sowohl die Decharge als
auch die beantragte Indemnität

9 Referent Herr Weinack Die Rechnung über die
v Ritzenberg sche Stiftung pro 1882/83 liegt zur Superrevi
sion und Dechargeertheilung vor Dieselbe ergiebt in Ein
nahme 25 925 53 A in Ausgabe 23438 20 H,
mithin einen Bestand von 2487 33 Z

Das Vermögen der Stiftung ist um 5462 70
gewachsen Der Referent erwähnt baß ohne vorherige Ge
nehmigung der Versammlung der Magistrat 1200 ver
ausgabt habe und hofft daß dies in Zukunft vermieden
werden wird Das Vermögen welches sich aus 156133
73 beläuft ist bekanntlich zum Bau eines Siechenhauses
bestimmt

Auf Antrag des Referenten ertheilt die Versammlung
die erbetene Decharge

10 Referent Herr Klinkhardt Die Rechnung der
im vorigen Jahre neu ins Leben gerufenen Wittwen und
Waisenkasse der städt Beamten pro 1882/83 liegt zur Super
revision und Dechargeertheilung vor Dieselbe ergiebt bei
einer Einnahme 11422 21 und einer Ausgabe von
11302 25 H einen Bestand von 119 96 H Bis
jetzt sind noch keine Pensionen gezahlt worden Vom näch
sten Jahre ab aber werden 2 Penstonen gezahlt werden und
zwar im Betrage von 520 an Frau Elze und von 420
an Frau Pfützner Das Statut ist vom Herrn Minist r
genehmigt und es sind von 165 Beamten 133 beigetreten

Das Vermögen der Kasse besteht in dem obigen Baar
bestande und in 4 Werthpapieren zum Nennwerthe von
7600 Kurswerth ult März 1883 7726 26

Auch diese Decharge wird aus Antrag des Referenten
ertheilt

11 Referent Herr Sachs Die Rechnung der Hunde
steuerkasse 1882/83 liegt zur Superrevision und Decharge
ertheilung vor Dieselbe balancirt in Einnahme und Aus
gabe mit 8541 75 A

Die Versammlung ertheilte auch diese Decharge ohne
Debatte

12 Referent Herr Gruneberg In der Sitzung
vom 24 September cr lehnte die Versammlung das Er
suchen des Magistrats ab dahingehend

sich damit einverstanden zu erklären daß die Seitens
der Stadt von der Magveb Halberst Eisenbahn Ge
sellsch erworbene bis 1 April 1884 für das jähr
liche Pachtgeld von 25 85 an den Handels
mann Böhme in Nehlitz zur Ausstellung einer Bude
verpachtete Ackerparzelle an der Dessauerstraße von
11 Ar welche zum allergrößten Theile aus der
zur Zeit noch unkultivirten eingezogenen alten Des
sauerstraße besteht dem betreffenden Böhme der
die bisherige hohe Pacht nicht zahlen will vom
1 April 1884 ab auf fernere 6 Jahre für den jähr
lichen Pachtzins von 18 überlassen werde

Es ist deshalb zur anderweiten öffentlichen Meistbieten
den Verpachtung der gedachten Parzelle am 22 Oktober cr
Termin anberaumt gewesen doch sind in demselben Re
flektanten nicht erschienen

Der Magistrat ersucht nun die Versammlung mit dem
Handelsmann Böhme einen neuen Pachtabschluß für jährlich
18 zu ermöglichen

Auf Antrag des Referenten sowohl wie des Herrn
Görlitz welche eine nochmalige Ausschreibung im Frühjahre
für unbedingt erfolgreicher halten wird dieser Antrag des
Magistrats abgelehnt

13 Referent Herr Degenkolbe Das 5 Hallesche
Jagdrevier die Fläche zwischen Berliner und Magdeburger
chaussee sowie den größeren Theil der Giebichenstemer und
den Halleschen Antheil der Hordorser Mark umfassend ca
2670 Morgen groß war auf die 6 Jahre vom Ende der
gesetzlichen Jagdzeit 1879/80 bis Ende der Jagdzeit 1885/86
für jährlich 1501 an den Kaufmann Louis Büchner in
Trotha verpachtet Derselbe starb am 28 April cr und
sein Bruder und Erbe H Büchner kündigte den Vertrag
zum Anfang August 1884

Jetzt hat er den Antrag gestellt ihm die Jagdpacht
besagten Reviers noch länger bis zum Ablauf der eigent
lichen verträgmäßigen Zeit Februar 1886 für den auf
1200 ermäßigten jährlichen Pachtzins zu überlassen

Der Magistrat hält es sür zweckmäßig daß die Jagd
Pacht Periode des 5 Reviers mit der der übrigen 4 Jagd
Reviere zu ein und demselben Zeitpunkt endet um mit
diesen zugleich von Neuem verpachtet zu werden erachtet

auch bei dem unleugbar verringerten Wildstande der letzten
Jahre die Offerte für annehmbar und beantragt

die letztere dergestalt anzunehmen daß der Kauf
mann Hermann Büchner die fragliche Jagdpachtung
bis Februar 1886 für ein vom 1 August 1884 ab
auf 1200 reduzirtes Pachtgeld erhält

Nachdem Herr Sachs seinen Antrag für die Ver
pachtung des Jagdreviers ein öffentliches Ausschreiben zu
erlassen zurückgezogen wird auf Antrag der Herren Graeb
Brauereibesitzer Schulze Gruneberg und des Referenten
welche diese Offerte für sehr annehmbar erklären der
Magistratsantrag einstimmig angenommen

14 Referent Herr Demuth Als dringlich legt der
Magistrat eine Berechnung der Kosten sür die Vorarbeiten
zu den Stadtverordneten Wahlen vor mit dem Antrage
diese auf 850 sich belaufenden Kosten s Conto des
Tit XVII xos 4 für unvorhergesehene Fälle bewilligen
zu wollen was auch seitens der Versammlung debattelos
geschieht

Hieraus wurde die öffentliche Sitzung um 6 Uhr
geschlossen

In der geschlossenen Sitzung wurde die definitive An
stellung eines Beamten und eines Boten beschlossen sowie
deren Gehalt festgesetzt Ferner wurden als Mitglieder zu
den Klassensteuer Einschätzungs Bezirks Kommissionen für
den 1 Bezirk die Herren Kaufmann Wege und Tischler
meister Menzel für den 2 Bezirk die Herren Fabrikant
Speck und Kaufmann Hermes für den 3 Bezirk der Herr
Kaufmann Hammer neu gewählt Sodann wurde an
Stelle des verstorbenen Mitgliedes der katholischen Schul
kommission Herrn Grohmann Herr Ingenieur Khern als
Armenvorsteher für den 13 Bezirk Herr Bäckermeister
Weber und in den Wahlvorstand für die in diesem Jahre
stattfindenden Stadtverordneten Wahlen die Herren Demuth
Görlitz Simon und Senff gewählt

Locales
Halle den 6 November

Generalversammlung Unter Vorsitz des
Obermeisters Herrn Oehmicke hielt gestern die hiesige
Fleischerinnung ihre fällige Quartalversammlung ab In
derselben wurde beschlossen an der Lutherfeier theilzunehmen
Sämmtliche Fleischermeister die sich am Festzuge betheiligen
werden zu Pferde erscheinen

sMonatsversammlungen Der Krieger Ver
ein zu Halle unter Vorsitz des Schornsteinsegermeisters
Herrn Fischer und der Krieger Versicherungsverein unter
Leitung des Bauunternehmers Herrn Hilde brand hiel
ten gestern Abend in ihren Vereinslokalen Rest Zirkenbach
und Kaiser Wilhelms Halle ihre Monatsversammlungen ab
welche sehr zahlreich besucht waren Die Betheiligung an
der Luthersekr ist seitens beider Vereine eine allgemeine

sDie Plattdütsche Vereenigung hatte zu
Sonnabend im Reichskanzler eine Sitzung behufs Be
sprechung der Feier des 3 Stiftungsfestes der Verewi
gung anberaumt Dasselbe wird morgen Mittwoch im
Neuen Theater bei Ball und plattdeutscher Theatervor
stellung in der üblichen solennen Weise begangen werden

s Die Fleischergesellen haben in ihrer vorgestern
Nachmittag im Rosenthal stattgehabten Versammlung beschlos
sen sich am Lutherfestzuge beritten mit Blouse und Schürze
angethan zu betheiligen

s Versammlung Eine große Anzahl Maurer
lehrlinge hatte sich gestern Abend auf der Maurer Herberge
zur Moritz bürg eingesunden um Instruktion zu erhalten
bezüglich der Betheiligung an dem Festzuge Das ganze
Maurergewerk inkl der Lehrlinge versammelt sich in oben
angegebenem Lokale und zieht unter Musikbegleitung nach
12 Uhr aus ihren Standort Magdeburgerstraße ab

sNeue Ge werksfahne Die hiesige Tapezierer
und Dekorateur Innung hat sich ebenfalls eine neue Fahne
beschafft welche zum ersten Male bei der Lutherfeier an die
Oeffentlichkeit tritt

sVor trag Herr Superintendent Lic Förster
wird am nächsten Donnerstag im Handwerker Meister Verein
einen Vortrag über Luthers Charakterbild mit besonderer
Berücksichtigung seiner Tischreden halten

sTheater Angelegenheit Wie wir erfahren
hat Herr Theater Direktor Gluth die Lözius sche Reitbahn
behufs Einrichtung eines Theaters noch immer nicht ge
pachtet und auch mit dem Magistrat bezüglich dieser Ange
legenheit noch keinen definitiven Abschluß erzielt Dagegen
hat inzwischen ein zweiter Unternehmer Herr Direktor
Roeßner sich bereit erklärt und auch bereits bei dem
Magistrat den Antrag gestellt falls ein Abschluß mit Herrn
Direktor Gluth nicht erzielt werden würde ein Jnterims
theater zu bauen und einzurichten

sRoeßner Theater Donnerstag den 8 Nov
findet im Roeßner Theater die letzte Vorstellung statt

Wiedergefundener Schaukasten Der kürzlich
der Firma Hempelmann Sc Krause gestohlene Schaukasten ist
an dem dem Diebstahl folgenden Morgen in der Wucherer
straße im Graben gesunden worden Nachdem die Diebe
vergeblich versucht hatten den Kasten zu erbrechen hatten
sie kurzer Hand die Scheiben eingeschlagen und fast den
ganzen Inhalt herausgenommen Nur ein kleiner Theil war
noch darin vorhanden

Vogelfänger Am Sonntag Vormittag zwischen
7 und 8 Uhr gelang es dem hiesigen Gendarm Frenzel
in der Wörmlitzer Feldmark zwei berüchtigte Vogelfänger auf
frischer That abzufassen Als dieselben wurden die hiesigen
Arbeiter Emil Ermisch und Wilh Kreuzmann rekognoszirt
Ihre bezügl Gerätschaften wurden selbstverständlich konfiszirt
sie selbst sehen ihrer Bestrafung entgegen

sTrichinenfund Heute wurde in dem beim
Maurer August Frönicke in Trotha geschlachteten Schweintz



durch den Fleischbeschauer Hermann Fritzsch daselbst Trichinen

in Menge vorgefunden Das trichinenhaltige Fleisch wurde
durch Unschädlichmachung dem Verbrauche als Nahrungs
mittel entzogen Das Schwein war bei der Ostrauer Vers
Gesellschast versichert

6 Auszeichnung Der hiesigen landwirthschast
lichen Maschinsabrik von Albin Taatz ist beim Conkurenz
pflügen in Bukarest die große goldene Medaille verliehen
worden

Vereitelter Selbstmord Als am vergangenen
Freitag der Wirth eines Hauses in der Feldstraße in die
Wohnung des Arbeiter F trat fand er denselben erhängt
vor Seinen und der übrigen Hausbewohner Bemühungen
gelang es den Mann wieder in s Leben zurückzurufen

Widerstand In der vergangenen Nacht wurde
der Nachtwächter Knorr in Giebichenstein von einem ange
trunkenen Brauknechte den er zur Ruhe verwies angegriffen
und seine Hand mit einem Messer durchstochen

Diebstahl Einem auswärtigen Kellner wurde in
der Nacht vom Sonntag zum Montag als er sich mit Kol
legen in einem hiesigen Lokale belustigte und für diese flott
bezahlte sein Portemonnaie mit 93 aus der Tasche ent
wendet Der Dieb hatte die Gelegenheit benutzt als der
Bestohlene kurze Zeit auf einem Stuhle eingeschlafen war
worauf er mit seiner Beute spurlos verschwand Der Ver
dacht lenkte sich auf einen der in jener Nacht in jenem Lokale
beschäftigten Kellner und eine gestern Morgen in aller Frühe
bei diesem abgehaltene Haussuchung ergab das Resultat daß
noch 61 bei ihm vorgefunden wurden Der Ausrede des
Diebes der im benachbarten Böllberg wohnhaft daß er das
Portemonnaie nur an sich genommen um den etwas bezech
ten Freund vor etwaigem Verluste zu wahren dürfte wenig
Glauben zu schenken sein da er dasselbe bereits auf die Seite
geschafft und sich nur das Geld im eigenen Portemonnaie
bei ihm im Bett vorfand in welchem er von unserer Kri
minal Polizei überrascht wurde

Staudesamt Halle Meldung vom 5 November
Aufgeboten Der Fabrikant Moritz Katz Eassel und

Clara Frank Poststraße 1 Der Former Richard Max
Barth Halle und Friederike Eckstein Giebichenstein

Eheschließungen Der Handarbeiter Johann Ernst
Nieke und Friederike Henriette Wilhelmine Wolf gr Ritter
gasse 4 Der Regierungs Baumeister Julius Alwin
Eduard Keil Erfurt und Antonie Margarethe Häuf Karl
straße d

Geboren Dem Handarbeiter Franz Jäntsch Kloster
straße 6 ein S Robert Theodor Dem Hauptwerkstatt
Vorarbeiter Hugo Wellhausen Lindenstraße 26 ein S
Heinrich Reinhold Hugo Dem Stadtkassen Rendant
a D Ferdinand Kluigner Königsplatz 6 eine T Eatha
rina Frieda Ein unehel S Spitze 14 Dem
Schneidermeister Friedrich Altmann gr Ulrichstraße 36
eine T Franziska Ella Dem Eisendreher Otto Rosen
stock Liebenauerstraße 6 ein S Richard Friedrich Dem
Handarbeiter Albert May Kuttelpforte 2 eine T Elise
Martha

Gestorben Eine unehel T 19 Tage Darmkatarrh
Gommergasfe 4 Der Baumeister Hermann Wagner
61 I 11 M 27 T Lähmung Hermannstraße 17
Eine unehel T 1 M 24 T Atrophie kl Ukichstraße 33

Des Zeug und Pfannenschmiedemeister Hermann Hallupp
T todtgeb Brunoswarte 19 Der Bäckermeister Fried
rich Meißner 41 I 8 M 21 T Gehirnleiven Straf
anstalt Der frühere Oekonom Eduard Schlegel 59 I
7 M 24 T Schlagfluß gr Märkerstraße 9 Des
Arbeiter Ferdinand Maaß T Anna 1 I 3 M 6 T
Diphtheritis Klinik Des Handarbeiter Franz Grosse S
7 Tage Krämpfe Weingärten 9

Bericht des Börieuvereins zu Halle a/S
am 5 November 1883

Preise bei Posten aus erster Hand mit Ausschluß der Courtage
Weizen 1 XX KI Mittelqualitäten 168 13V M besserer 185 M

feinster märkischer bis 192 M
Roggen 1000 KZ ISO 170 M
Gerste 1000 Kilo ruhig Land 155 175 M seine Chevalier bis

190 M Futtergerste 135 145 M
Gerstenmalz 5V prima Qualität 14 14,50 M
Hafer 1000 kx 146 158 M
Hülsenfrüchte 1000 Kilo Viktoriaerbsen 200 225 M
Liasen 50 kg 12 20 M
Kümmel 50 Kilo 25 26 M
Mohnsamen 50 KZ blauer 20 M gef
Stärke 50 Kilo 19,25 M
Spiritus 10,000 Liter Procente loco Kartoffel 52 M

Rüben ohne Angebot
Rüböl 50 kK 33,75 M
Solaröl 50 kx 0,825/30 9,75 M
Malzleime 50 kx dunkle 4,75 M helle 5,50 M
Futtermehl 50 KZ 7 7,25 M
Kleie Roggen 50 5,75 M Weizenschaale 5 M WeiM

grieskleie 5 25 M
Oelkuchen 50 Kilo fremde 7,65 M hiesige 8 M

Gerichtssaal
Strafkammer Sitzung vom 5 November

Der Kossathensohn Friedrich Iahn aus Rosa 1871 geboren
war des versuchten Raubes beschuldigt Anfangs Juli waren die
Schulkinder Wilhelmine Franke und Hermann Stein aus Crina im
Forstrevier Rauchhaus mit Sammeln von Heidelbeeren beschäftigt
Sie hatten einen Korb voll gesammelt als der Angeklagte mit dem
gleichfalls angeklagten aber im heutigen Termine ausgebliebenen
Schulknaben August Moosdorf mit verbundenem Gesicht auf Stein
eindrang und demselben den Korb mit Beeren wegzunehmen versuchte
Stein hielt aber den Korb fest so daß derselbe zerbrach und die
Beeren verschüttet wurden Von der Staatsanwaltschaft wurde Be
strafung mit 3 Tagen Gefängniß und Verhaftung des Moosdorf zu
einem neuen Termine beantragt Das Gericht vernrtheilte Iahn zu
I Tag Gefängniß und beschloß Moosdorf zu verhaften

Der Arbeiter Wilhelm Thnme in Bitterfeld wegen Beleidigung
Sachbeschädigung Erregung rnhestörendeu Lärms Thierquälerei c
bestraft hatte sich der qualificirten Körperverletzung dadurch schuldig
gemacht daß er eines Abends Anfangs September d Js als er
angetrunken nach Hause kam unter Skandaliren seine Frau maltrai
tirte so heftig mit der Hand schlug daß sie zu Boden fiel dann sie
mit einem Küchenmesser in den Kops stieß sich auf sie kniete und
würgte Einen hinzugekommenen Arbeiter biß er in den Daumen
Der letztere hat keinen Strafantrag gestellt wohl aber die Frau
Ahum machte solchen Lärm daß die Leute aus der Straße stehen

blieben Dem Antrage der Staatsanwaltschaft gemäß wurde der
selbe zu 6 Monaten Gefängniß und 14 Tagen Haft verurtheilte

Wegen Diebstahls vernrtheilte das Schöffengericht Tönnern am
20 September c den Fuhrmann Karl Dohndorf in Cönnern zu
3 Tage Gefängniß wogegen derselbe Berufung eingelegt hatte In
Uebereinstimmung mit dem Antrage der Staatsanwaltschaft wurde er
freigesprochen

Das Schöffengericht Gräfenhaimchen verurtheilte am 19 Sept
d Js den Knecht Friedrich Schindler auf der Muchaur Mühle
wegen Diebstahls zu 14 Tagen Gefängniß Er hatte Berufung ein
gelegt deren Verwerfung die Staatsanwaltschaft beantragte Das
Gericht erkannte auf Freisprechung

Der Arbeiter Johann Eduard Berghaus und dessen Ehefrau
Emilie geb Schöne hier waren der Kuppelei beschuldigt ersterer
wurde zu 3 Tagen Gefängniß verurtheilt letztere freigesprochen

Die verehelichte Zimmermann Göri cke in Trotha wurde wegen
Verletzung des Briefgeheimnisses durch Erkenntniß des hiesigen
Schöffengerichts zu 6 Geldstrafe ev 2 Tage Gefängniß verurtheilt
hatte aber Berufung eingelegt deren Verwerfung seitens der Staats
anwaltschaft in Antrag gebracht und erkannt wurde

Kunsthistorische Vortrüge
ii

Halle 6 November
Aelteste und alte Kunst so lautete das Thema des

zweiten gestern Abend von Herrn Prof Dr Heydemann
im Volksschulsaale gehaltenen Vortrages Nachdem der erste
Vortrag gleichsam die Wurzelfasern durch welche der Baum
der griechischen Kunst Lebenssaft und Lebenskrast in sich auf
genommen blosgelegt war es Aufgabe des gestrigen zweiten
die Geschichte der griechischen Kunst bis in die frühesten
Zeiten ihres Entstehens zu verfolgen und ihre Entwickelung
in ihren Uranfängen und ersten Fortschritten zu betrachten

Nur spärlich ist es dem Lichte der Forschung gelungen
den dichten Nebel jener vorhistorischen Zeit zu durchdringen
eine Darstellung der Kunstentwickelung der ältesten Zeit kann
daher nur ein Versuch sein rückschließend den unbekannten
Anfängen nachzuspüren und das auf diese Weise Erkannte
stufenmäßig zusammenzufassen Wir können sogar nicht ein
mal sagen wann die griechische Kunst als solche zu werden
angefangen hat Als sie das erste Mal auftritt zeigt sie sich
schüchtern und unbeholfen Die einzige künstlerische Verzierung
der plumpen unförmigen Töpfe Gerätschaften zc bilden
Ornamente einfachster Konstruktion Einschlag und Kette im
gewebten Stoff gaben ein recht gutes Ornament dessen ein
fache geometrische Linien und Kreuzungen zur Nachahmung
reizten

Neben diesem Webornament findet man das durch Ein
ritzung von Punkten Strichen und Kreisen in Stein und
Knochengegenstände entstandene Ritzornament vielfach ange
wandt Erst um 1000 v Chr lernten die Griechen durch
die Phönizier vegetabilische Ornamente Gewebe mit Phantasie
thieren gestanztes Gold Münzen und andere unter dem
Einflüsse eines fremden Kunstgeschmackes entstandene Gegen
stände kennen deren Eigenthümlichkeiten der lebhafte empfäng
liche Geist des griechischen Volkes bald erfaßte und ablernte
Ein anschauliches Bild von der Höhe damaliger Kunstfertig
keit giebt uns Homer in seinen unübertrefflichen Schilderungen
der verschiedenartigsten Kunsterzeugnisse Indeß ist hierbei
wohl zu unterscheiden zwischen Kunstwerken welche lediglich

Gestaltungen der freien dichterischen Phantasie oder wie
Homer oft ausdrücklich bemerkt orientalischen Ursprungs sind
und solchen deren Schilderung sie als wirkliche Erzeugnisse
damaliger Kunst verräth Als Beispiel für erstere dürfte der
wunderbar herrliche Schild Achills für letztere der aus neun
Stierhäuten gefertigte und mit goldenen Nägeln zusammen
gehaltene Schild des Ajax gelten

Als mit dem Jahre 700 v Chr ein bewußteres selbst
ständigeres religiöses Empfinden im griechischen Volke Platz
zu greifen begann trat die griechische Kunst in em neues
glanzverheißendes Stadium Man fing nun an die Götter
wie man sie sich persönlich dachte auch persönlich zu bilden
Ursprünglich bildeten Bäume und andere Naturerzeugnisse
den Gegenstand göttlicher Verehrung Aus den Stämmen
der heiligen Bäunie schuf man bei fortschreitender Verall
gemeinerung der Personifikationsidee faßbare Figuren als
Götterbildnisse Als nun Psammetich I um 650 v Chr
den hermetischen Verschluß mit dem sich Aegypten den übrigen
Kulturvölkern gegenüber abschloß löste und Griechen in das
ägyptische Söldnerheer aufnahm da sahen dieselben zum ersten
Male ägyptische Kunst ägyptische Tempelbauten und ägyptische
Götterstatuen und Bildwerke aus Stein Das den Zeit
und Witterungseinflüssen gegenüber weniger widerstandsfähige
Holz mußte dem Muschelkalk dem Sandstein und endlich dem
Marmor als künstlerisches Material weichen und schüchtern
ja kindlich zeigen sich nun die Anfänge der griechischen
Skulptur in Stein und Marmor

Hiermit innig verknüpft ist auch der Uebertritt der
Architektur in ein neues Stadium Die Bauwerke der Griechen
in den ältesten Zeiten sind schlecht und primitiv Aus Steinen
kunstlos geschichtete Wände welche die aus rohen Baumstämmen
bestehenden Deckbalken trugen bildeten ihre Behausung war
jedoch das Haus zu breit um durch eine einfache Balkenlage
gedeckt zu werden so stützten Baumstämme in der Mitte des
Hauses das Dach gleichwie solche auch die Vorhalle zierten
Hier haben wir die Uranfänge der griechischen Säulen An
fänglich bedeckte man Alles mit Thonziegeln und Thonorna
menten und von hier bis zu wirklichen Marmorwänden und
Marmorsäulen war nur ein Schritt

Das älteste griechische wirklich künstlerische Bauwerk ist
der dorische Tempel Allerdings erscheint dieser noch gedrückt
und schwerfällig in der Form und erst allmählich aber langsam
gestaltet er sich freier und leichter im Ganzen wie in den
Einzelheiten Neben den Statuen schmückten bald auch andere
plastische Bildwerke die Tempel So steif und hölzern sich
auch die ältesten Reliefs ausnehmen so zeigen sie alle im
Gegensatz zu ihren Vorbildern den ägyptischen Kunstwerken
dieser Art doch ein freieres siegesbewußtes Sichgehenlassen
des Künstlers das die künftige Vollendung auf diesem Ge
biete ahnen läßt Es wäre lächerlich gegenüber den ältesten
Marmorskulpturen von künstlerischer Schönheit reden zu wollen

Vor allem heimeln sie den Beschauer beim ersten Anblick
ägyptisch an dem geübteren Auge bleibt allerdings der Unter
schied nicht lange verborgen Schon das Fehlen der Kleidung

bei den Männerfiguren griechischer Skulpturen bildet eine
äußerliche Abweichung Diese Eigenthümlichkeit beweist daß
die griechischen Künstler schon früh begonnen haben auf
die Darstellung des menschlichen Körpers ein Hauptgewicht
zu legen

Freilich ist auf dieser Stufe von jener noch unerreichten
Höhe in der Kunst der Darstellung nackter Leiber zu der die
griechische Skulptur in ihrer Blüthezeit sich aufschwang noch
wenig zu merken Die Schöpfungen der ältesten Meister
haben etwas Herbes Athletisches das sich eben nur aus der
besonderen Betonung des Knochengerüstes erklären läßt Merk

würdig ist bei dieser Bevorzugung des Leibes die auffallende
Vernachlässigung des Kopfes resp Gesichtes an den älteren
Statuen Selbst noch bei Darstellungen um 500 ist der
Kopf oft von erschreckender Häßlichkeit und Unproportionirtheit
Alle Figuren aus jener Zeit zeigen einen gedrückten Oberkopf
der nur auf ein tiefstehendes geistiges Leben schließen läßt
Vollkommenes Ebenmaß zwischen Kopf und dem übrigen
Körper findet sich erst zur Zeit Alexanders d Gr Gegen
500 v Chr beginnt dann die Blüthezeit der griechischen
Kunst deren Betrachtung der Gegenstand des folgenden Vor
trages sein wird

Eingesandt
Zu der Reihe der Unglücksfälle welche sich seit der

Eröffnung der Straßenbahn hier in unserer Stadt zuge
tragen haben ist ein neuer hinzugekommen welcher sich
vergangenen Sonnabend ereignete indem eine bereits be
jahrte Dame in dem Augenblicke als sie von der letzten
Stufe des Wagens den Fuß auf das Pflaster setzen wollte
Herabsiel und die rechte Hand dabei brach so daß sie sich
schleunigst zur Klinik begeben mußte Dieser unglückliche
Fall ist anscheinend dadurch hervorgerufen worden daß der
betr Kutscher wieder anzog als die Dame eben den Fuß
auf das Pflaster setzen wollte

Die Nothwendigkeit Kondukteure auf der Stra
ßenbahn anzustellen tritt immer stärker hervor und
wäre es im allgemeinen Interesse dringend zu wünschen
daß dies bald geschähe denn nur dadurch kann solchen
Unglücksfällen vorgebeugt werden

Einen andern Uebelftand muß man an besonders ver
kehrsreichen Tagen oft empfinden indem die Wagen mit
unter so gefüllt sind daß es schon mehr eine kleine Qual
ist sich darinnen aufzuhalten

Der Kutscher nicht selten durch Umstehende von allen
Seiten förmlich verbarrikadirt kann zur Vermeidung solcher
Uebelstände nur wenig beitragen denn ungenirt springen die
Leute oft hinten auf den Perron ohne die geringste Rück
sicht auf die Ueberfüllung der Wagen zu nehmen

Durch das Vorhandensein von Kondukteuren kann auch
solchen Uebelständen gründlich abgeholfen werden

Provinzielles
Halber st adt 4 November Am gestrigen und

vorgestrigen Tage sind abermals fünf Personen an der
Trichinosis im benachbarten Emersleben gestorben so
daß die Gesammtzahl der daselbst der schrecklichen Krank
heit erlegenen Personen jeden Alters bereits 41 beträgt
In den umliegenden Ortschaften sind bis jetzt 9 Personen
an derselben gestorben Die Noth wächst von Tag zu
Tag Es ist aber höchst erfreulich daß der erlassene Auf
ruf zur Linderung der Noth so viele opferwillige Herzen
findet Die Sammelstelle der hiesigen Dölle schen Zeitung
hat bereits eine Einnahme von gegen 600 an frei
willigen Beiträgen in den letzten Tagen gehabt

Staßfurt 4 November Der Syndikatsvertrag be
treffend die Kalikonvention ist von sämmtlichen Betheiligten
unterzeichnet worden

Aschersleben 2 November In unmittelbarer Nähe
des benachbarten Dorfes Quenstedt fiel am Dienstag Abend
ein Unbekannter ein Mädchen an und versuchte demselben
mit einem Tuche den Mund zu verstopfen Die kräftige
Gegenwehr des 21 jährigen Mädchens sowie durch den Hülfe
ruf herbeigeführte Personen veranlaßten den Attentäter zur
Flucht leider ist es nicht gelungen seine Spur aufzufinden

Ueber einen bei Güsten vorgekommenen Raubversuch lese
ich Folgendes Auf dem Wege von Güsten nach Amesdorf
schlug ein Strolch Vormittags zwischen 7 und 8 Uhr ein
13 jähriges Mädchen mit der Faust in das Gesicht und
nahm ihm dann das Portemonnaie ab Da sich aber in
demselben nur Quittungen befanden so hat der Strolch
seinen Zweck nicht erreicht

Nordhausen 3 November Die Herstellungskosten
unseres Lutherdenkmals werden sich auf 12000 belaufen
Bis jetzt haben die Sammlungen bereits 4000 ergeben
Für den am Martinstage stattfindenden Festzug sind das
hiesige Stadtmusikkorps und fünf auswärtige Kapellen mit
zusammen 150 Musikern engagirt worden In unserer
Nachbarstadt Bleicherode ist seitens der Polizeiverwaltung zur
Verminderung der Vagabundenlandplage eine Naturalver
pflegungsstation eingerichtet worden Die bei Uftrungen

Kr Sangerhausen liegende Pulvermühle des Hrn Schatten
berg ist gestern früh 9 Uhr zum vierten male innerhalb
30 Jahren in Folge einer Explosion deren Ursache noch
unbekannt ist in die Luft geflogen

Erfurt Der Wirth zur Weintraube Restaurateur
Fleischhauer welcher dem Kaiser bei seinem Hiersein am
20 Septbr ein Glas Erfurter Aktienbier überreichte nennt
von jetzt ab höherer Genehmigung zu Folge seine Restaura
tion zum Kaisertrunk Vor einigen Tagen wurde
ein in der Melchendorfer Flur geschossenes Reh welches fünf
Beine das fünfte an der Schulter befindliche ist erwa
einen Fuß lang hatte nach dem Thüringer Bahnhof ge
fahren um an den Hof nach Weimar gesandt zu werden

Öfterseld 4 November Gestern Bormittag gegen
9 Uhr wurde in der Grube bei der neuen Schweelerei zu
Waldau nachdem zwei Arbeiter welcher an einer neuen
Strecke arbeiteten längere Zeit kein Zeichen der Fortsetzung
der Arbeit von sich gegeben hatten die traurige Thatsache
festgestellt daß dieselben durch einen niedergegangemen Bruch



verschüttet worden waren Der eine Arbeiter Namens
Winkler von der Espigschenke bei Thierbach ist Vater von
8 Kindern der andere Arbeiter Namens Michel aus Oster
feld ist erst jung verheirathet und erst seit 14 Tagen in der
Grube beschäftigt gewesen Die unter Leitung des Ober
steigers Henn Steingraf mit allen möglichen Hilfsmitteln
vorgenommenen Rettungsarbeiten haben bis heute Mittag
12 Uhr zu keinem Resultat geführt

Militärisches
Wie die Post erfährt ist der Major Hehde

Abtheilungschef im Kriegsministerium in Genehmigung
seines Abschiedsgesuchs und unter Beförderung zum Oberst
lieutenant zur Disposition gestellt

Der Chef der Admiralität Generallieutenant von
Caprivi hat angeordnet daß die Schilderhäuser der
Marine in den Kriegshäfen von Kiel Wilhelmshafen
und Danzig fortan die deutschen Farben schwarz weiß
roth zu tragen haben

Univerfitiits Nachrichten
München 5 November Die Allgemeine Ztg

meldet die Ernennung des Universitätsprofessors Dr Ritter
in Bonn und des Dr Koppmann zu Barmbeck bei Ham
burg zu außerordentlichen Mitgliedern der historischen
Kommission bei der Akademie der Wissenschaften

Die Privatdozenten Dr Ivo Brnns und vr
CarlPolstorff zu Göttingen sind zu außerordentlichen
Professoren in der philosophischen Fakultät der dortigen
Universität ernannt worden

Todesfälle
Berlin 5 November Der Oberst Kämmerer Graf

v Redern ist heute Abend 10 Uhr 5 Minuten nach län
gerer Krankheit an Schwäche wozu zuletzt noch ein Katarrh
getreten gestorben
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Vermischtes
Berlin 5 November Kürzlich ging die Nachricht

durch die Zeitungen es sei in sämmtlichen Eisenbahndirektionen

der im Stadtbetriebe befindlichen Eisenbahnen angeordnet
worden daß vom 1 Januar 1884 ab mit welchem Tage
der Eichungszwang für die Ausschankgefäße in Kraft tritt
für den Ausschank von Bier nur ein geeichtes Gefäß von
0,3 1 Inhalt für den Preis von 10 gebraucht werden
dürfe Dem gegenüber erfahren wir von unterrichteter Seite
daß so weit es das königliche Eisenbahn Betriebsamt Berlin
Magdeburg betrifft für einheimisches Lagerbier Gefäße zu
0,25 und zu 0,50 I vorgeschrieben sind Ausdrücklich ist be
merkt daß für ein Glas einheimisches Lagerbier Z 0,50 1
20 H zu zahlen sind

Berlin 5 November Ernestine Wegner s sterb
liche Hülle langte gestern Nachmittag auf dem Potsdamer
Bahnhof Hierselbst an Die Leiche ruhte in einem Metallsarg
den schon in Wiesbaden liebende Hände aufs Reichste mit
Blumen geschmückt hatten Das gesammte Herrenpersonal
des Wallner und des Bellealliance Theaters nebst einigen
Verwandten der Verstorbenen war auf dem Bahnhof anwesend
und geleitete den Sarg als derselbe aus dem Waggon ge
hoben worden zu dem bereitstehenden Leichenwagen Da die
Herren der vorgerückten Stunde wegen ins Theater mußten

die Ausübung ihrer Berufsthätigkeit mag ihnen selten so
schwer geworden sein als in diesen Tagen folgten nur
der Vater der verstorbenen Künstlerin und Herr v Saville
der Dramaturg des Wallnertheaters dem Wagen der die
Leiche nach dem Georgenkirchhof vor dem Landsberger Thor
überführte Von der Leichenhalle dieses Kirchhofs aus findet
am Dienstag um elf Uhr die Beerdigung statt

Berlin 5 November Vor dem hiesigen Schöffen
gericht kam am 2 d Mts die interessante Frage zur Ent

scheidung ob die einem Velocipedisten gegenüber ausgesprochene
Aufforderung eines Schutzmannes vom Velociped in einer
Straße abzusteigen sich auch auf das Velocipedfahren in
einer anderen Straße erstreckt Ein hiesiger Veloeipedist fuhr
am 23 August d I die Leipzigerstraße entlang und wurde
von einem Schutzmann aufgefordert abzusteigen was er
sofort that Er führte jedoch sein Velociped bis zur Voß
straße und stieg hier wieder auf um weiterzufahren Der
Veloeipedist wurde wegen Uebertretung des H117 des Straßen
Polizeireglements zur Anzeige gebracht und zur Zahlung einer
Geldstrafe von 3 angehalten Der Veloeipedist erhob
hiergegen Widerspruch in welchem er geltend machte daß die
Aufforderung eines in einer Straße postirten Beamten sich
auf eine andere Straße nicht erstrecken könnte Der Gerichts
hof schloß sich dieser Ansicht an und sprach den Velocipedisten
frei da zugegeben werden mußte daß der Veloeipedist auf
Befehl des Beamten sofort von seinem Vehikel abgestiegen
war und hierdurch die Sache ihre Erledigung gefunden hätte

Berlin 5 November Der Kaufmannslehrling Richter
wurde am 28 Oktober d I nachdem er seinem Prinzipal
Kaufmann B 100 unterschlagen hatte wie seiner Zeit
mitgetheilt worden flüchtig und schrieb später einen Brief
aus Braunschweig an seine Wirthin welcher mit den Worten
schloß Hurrah die Enten 100 wir Magdeburger sind
doch schlaue Jungens Hat ihn schon aber noch lange nicht
Gestern nun wurde Hierselbst ein Bursche wegen Umher
treibens aufgegriffen welcher als der Kaufmannslehrling A
festgestellt wurde Hierbei stellte sich heraus daß A mit
dem flüchtigen Richter identisch ist A räumte ein sich den
Namen Richter fälschlich beigelegt zu haben und auf diesen
Namen vom Kaufmann B engagirt worden zu sein Nachdem
er die dem B unterschlagenen 100 durchgebracht sei er
wieder nach Berlin zurückgekehrt und sei hier unter dem fal
schen Namen Pätzold bei einem Kaufmann in Stellung getreten
und habe auch diesem wieder 20 unterschlagen Da die
Angaben des A auf Wahrheit beruhten so wurde er wegen
wiederholter Unterschlagung zur Haft gebracht

Berlin 5 November Gestern früh gegen 10 Uhr
betrat eine ungefähr 26 Jahre alte Dame von nicht gewöhn
licher Schönheit in eleganter Kleidung das Polizeibureau in
der Brandenburgstraße mit der Bitte sich ausruhen zu dür
fen da sie sich unwohl fühlte Zugleich offerirte sie den
anwesenden Beamten Cigarren sprach aber dabei in einer
verwirrten Weise und benahm sich so auffällig daß sie den
Verdacht der Geistesstörung erregte Auf die Frage nach
ihrem Namen und ihrer Wohnung gab sie keine Antwort
Kaum hatte sie sich gesetzt so erhob sie sich wieder um Hut
und Mantel abzunehmen und diesen Moment benutzte sie
um aus dem Busen ein Fläschchen hervorzuziehen und eine
darin befindliche Flüssigkeit auszutrinken noch ehe es ihr
verwehrt werden konnte Sie ließ sich dann auf eine Bank
nieder und blieb hier mit geschlossenen Augen apathisch lie
gen Ein sogleich herbeigerufener Arzt konnte eine schädliche
Wirkung des Trankes nicht konstatiren und hielt denselben
für eine unschädliche Komposition Da die Person aber in
ihrem apathischen Zustande liegen blieb und mit verwirrten
Worten von ruhig sterben lassen, Erlösung sprach dann
wieder längere Stellen aus Jungfrau von Orleans und
Maria Stuart deklamirte allen Fragen nach ihrer Hei

math Namen und Wohnung mit den Worten hartnäckig
auswich sie könne sich auf nichts besinnen sie sei hier zum
Besuch seit 16 Jahren Waise und führe gar keinen Namen
so erfolgte ihre Ueberführung zur Charitv Anhaltspunkte
zur Feststellung ihrer Persönlichkeit wurden bei ihr nicht vor
gefunden Die Dame ist bekleidet mit schwarzem Sammet
anzug dito Hut schwarzem wolligen Mantel defekten Stie
feletten Sie ist ungefähr 1,72 Meter groß von kräftiger
Gestalt hat dunkle Augen schwarze Haare und eine Narbe
an der Oberlippe Das rechte Ohr ist etwas eingerissen

Straßburg i E 5 November Einer der beiden
vom Staatsanwalt steckbrieflich verfolgten muthmaßlichen
Mörder des Soldaten Adels der Ziegler Philipp aus Bn
lach bei Karlsruhe ist in der Pfalz verhastet und gestern
hier eingeliefert worden

s Aus Rom geht dem B T die telegraphische
Meldung zu daß der Herzog von Castelmonte bei Ca
tania von zwölf Räubern entführt worden sei

sDer in Pelplin verhaftete angebliche
Bismarck Attentäters entpuppt sich wie wir auch nicht
anders erwartet haben als ein Schwindler Die Dirsch
Zeitung schreibt daß nach von ihr eingezogenen zuverlässigen
Erkundigungen dieser Mensch weder ein russischer Offizier
noch ein Nihilist wohl aber ein ganz gewöhnlicher Schwind
ler ist der von sich reden machen oder auf einige Zeit freies
Quartier erhalten will Auch scheint es bei diesem Men
schen im Oberstübchen nicht ganz richtig zu sein, heißt es
wörtlich weiter da er bei den wiederholt stattgefundenen
Vernehmungen stets verworrene und jedesmal andere leere
Redensarten führte auch hat es den Anschein als wäre er

ein bisher auf dem Lande beschäftigter Wirthschafter ge
wesen der kurze Zeit in Polen oder Rußland sich auf
gehalten hat und daher einige Kenntniß von diesen Spra
chen besitzt Nun die Untersuchung wird Näheres wohl er
geben doch scheint man schon jetzt an maßgebender Stelle
der Ansicht zu sein daß diesem Schwindler keine ernste Be
deutung beizumessen ist

Reneste Mittheilungen
Berlin 6 November

Der Kronprinz und die Kronprinzessin von Oester
reich werden Berlin am 10 Morgens verlassen um nach
Wien zurückzukehren Die Ankunft des Großfürsten Wladimir
dürfte nach den vorliegende Dispositionen erst nach dem 10
erfolgen

Die Verletzung welche die Prinzessin Albrecht bei
dem neulichen Unfall auf der Heimfahrt von Frankenstein
nach Schloß Kamenz erlitten hat erweist sich glücklicherweise
als keine schwere und die Heilung des Knochenbruchs nimmt

ihren guten Fortgang
Wie man dem Mecklenb Anz, aus Paris tele

graphisch berichtet sind der Großherzog und die Großherzogin

von Mecklenburg Schwerin am Abend des 1 November dort
eingetroffen Der Großherzog befindet sich wohl

Der deutsche Botschafter in London Graf Münster
hat heute Vormittag Berlin wieder verlassen und sich nach
Derneburg bei Hannover begeben Gestern wurde derselbe
vom Kaiser in Audienz empfangen

Im Anschluß an die Meldung von einer angeblich
beabsichtigten Forderung für eine Verstärkung der Artillerie
wird der N L C berichtet daß für die Kosten verschiedener
bereits bekannter Truppendislokationen nach der Ostgrenze ein
Nachtragsetat dem Reichstag vorgelegt werden wird Solcher
Nachtragsetats welche die Mißlichkeit der vorzeitigen Fest
stellung des Etats für 1884 85 beweisen wird es vermuth
lich noch mehrere geben

In Polen haben weitere Verhaftungen angeblicher
Nihilisten stattgefunden

An mehreren Orten in Serbien haben Zusammen
stöße zwischen Truppen und Milizen stattgefunden

Der französische Minister des Auswärtigen Ehallemel
Lacour wird nicht seine Demission sondern einen längeren
Urlaub zur Wiederherstellung seiner Gesundheit nehmen

Telegraphische Nachrichten
Hamburg 5 November Der Reichstagsabgeord

nete Dr R 6 e dessen Ableben von mehreren Zeitungen ge
meldet wurde hat eine an ihm vorgenommene Operation
sehr gut bestanden und befindet sich heute vollkommen wohl

und fieberfrei
Paris 5 November Der deutsche Botschafter

Fürst Hohmlohe machte gestern dem Präsidenten Grevy
und hieraus auch dem Ministerpräsidenten Ferrh sowie
dem Minister Challemel Lacour einen Besuch

Paris 5 November Abends Der Munizipalrath
lehnte den Antrag Joffrin s radikal auf Wiederherstellung
der Nationalgarde mit 58 gegen 9 Stimmen ab

Roubaix 5 November Heute Abend brach in einer
hiesigen Fabrik Feuer aus wodurch eine Benzin Explosion
herbeigeführt wurde in Folge deren zehn Personen getödtet
und gegen zwanzig Personen verwundet wurden
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Ueberficht der Witterung
Das Minimum welches gestern nördlich von den

shetlands lag schreitet langsam ostwärts fort und hat sei
nen Einfluß über ganz Westeuropa ausgebreitet Bei mäm
AM bis starken südlichen bis westlichen Winden ist über
Centraleuropa das Wetter vorwiegend trübe vielfach regne
risch und meist warm In Westemtraleuropa ist allenthalben
Regen gefallen In Deutschland liegt die Temperatur bis
zu 5 Grad über der normalen Ueber Nordemopa dauert
die hohe Wärme fort In Siebenbürgen dagegen herrscht
schon seit einigen Tagen Frostwetter

Wafserstand der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 5 November Abends
1,92 am 6 November Morgens 1,92 Meter

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Halle

Trunksucht,
höchsten Stadium beseitigt sicher und zwar
sofort auch ohne Vorwissen unter Garantie
Th Konetzly Berlin Brunnenstr 53
Erfinder der Radikalkuren und Spezialist für
Trunksucht Leidende Eidlich erhärtete und
amtlich beglaubigte Danksagungsschreiben gratis
Nachahmer beachte man nicht da solche Schwin
del treiben

Ein junger Mann event Schreiber wird
siir ein kausmänn Bureau gesucht Offerten
unter M M in der Exped d Bl erbeten

Ein ordentliches Mädchen sofort gesucht

Thorstraße 12

Eine reinl ehrl Wittwe sucht z halb Tag
als Handsrau oder sonst dergl Arbeit

Bäckergasse 6 I

Gesucht sofort i feines Stuben
mädchen auf ein Rittergut 1 Kinderfrau
oder älteres Kindermädchen findet ange
nehme Stelle durch

Frau Binneweitz gr Märkerfttaße 18
Ein j Mädchen in weibl Handarb erf

sucht l Dienst oder passend zum Verkaufen
in einem Geschäft Zu erfragen

Berggasse 4 H II

Blnmenstratze 8 ist die Herrschaft mit
allem Comfort eingerichtete Parterre Wohnung
bestehend aus 3 Stuben 3 Kammern Küche
Mädchen und Speisekammer Bad c

desgl daselbst
die Mansarden Wohnung best aus 2 Stu
ben 2 Kammern Küche Speiset c zu ver
miethen und können eventuell sofort bezogen
werden

Die 2te Etage
in meinem Hause gr Ulrichstratze 56 ist
zum 1 April zu vermiethen Otto Peter

Kinderl Leute suchen 1 Januar Wohnung
zu 30 36 Off unter H W Exped

Z Mark
für eine arme Kranke sind im Kommunion

becken der Domkirche gefunden und werden
der Bestimmung gemäß verwendet werden
Dem Geber herzlichen Dank

Beelitz Domprediger

Alter Markt 14
eine Wohnung 4 heizbare Zimmer c Preis
120 Hi zum 1 April zu vermiethen

Eine sr Wohnung zu 38 H zu vermiethen

Zu erfragen Domplatz 7

Montag Ab 8 Uhr Wille kl Klausstr 8

Eine kl Wohnung an kinderl Leute sofort
zu vermiethen Fleischergasse 17

1 kl Stube an eine einz solide Frau sos
oder i Januar zu verm Rarhswerder 8

Hall Turn Verein
Montags und Donnerstags Uebung

Anst Schlafstelle RathhauSgafse 13 II
Kl Schlafstube passend für einen Herrn

zu vermiethen Näheres Exped d Bl Kl brauner Hund zugel Geiststraße 21,



An unsere Mitbürger
Die allgemeine Begeisterung und Freudigkeit mit welcher die hiesige evangelische Be

völkerung sich anschickt den nach 4 Jahrhunderten wiederkehrenden Geburtstag Dr Martin
Luthers des Begründers ihrer Kirche und ihres todesmuthigen Befreiers aus geistiger und
seelischer Knechtschaft zu verherrlichen macht es uns leicht an unsere verehrten Mitbürger
die höfliche Bitte zu richten am Sonnabend den 10 und Sonntag den 11 d Mts
ihre Häuser mit Fahnen Lutherbüsten u dergl zu schmücken und an dem letzteren Tage an
welchem der Festzug stattfindet vom Beginn der Dämmerung ab eine allgemeine und
möglichst glänzende Illumination zu veranstalten Wenn irgend Jemand so verdient
es unser großer Reformator welcher mitten in einer Zeit tiefer Finsterniß der Welt ein so
gewaltiges und ewig leuchtendes Licht wahrer Religiosität und echten christlichen Glaubens
anzündete daß als Zeichen inniger Verehrung und Dankbarkeit ihm zur Ehre tausend und
abertausend Flammen entzündet werden

Halle den 5 November 1883
Die Vertreter der beim Lutherfestzuge betheiligten

Koporatioueu mW Verbände
F Allst Schlossermstr H Berner Zimmermstr Anton Bleeser Haupt Agent Böthe
Werkmstr Carl Braune Maler W Brügert Zimmermstr G Camerath Böttchermstr
W Damme Zimmermstr Th Dammsch Werkführer A L G Dehne königlicher
Kommerzienrath C Doeling Alb Drechsler Kaufmann Eberhardt Werkmeister
Emil Edner Mechanikus A Forberg Maler F W Fritsch Kaufm C Gelhaar
Aug Glück Drechslermeister A Genterer Klempner S Hammer Schriftsetzer
A Haupt Klempnermstr L Heinrichshofen Glasermstr C Hesse W Hoffmann
Bürgermstr a D Alb Hoffmann Louis Hofsmann E Hübner Masckinensabrikant
Gebr Jentzsch Keserstein Baumstr A Kiefer Echneiver B Kirchner Ch Klein
schmidt Bäckermstr Fr Klingner Aiegeld ckermstr Alb Kopf W Krause Stellmacher
Franz Kyritz B Leopold Direktor H Leopold W Lippert Fuhrherr Lüderitz
Kaufmann B Lutze Stadtverordneter H Matuschke Schmiedemstr O Mende
Schuhmachermstr A Mertig Tischlermstr F Mischke Klempnermstr C Müller
O Müller Professor Dr Nasemann C Neffe Hörelbesitzer R Nietschmann Buch
druckereibesitzer O Oertel T Pilling A Queute Malermstr C Raake Schmiede
meister C Reinitz Stemsetzmstr L Reuter Glasermstr Fr Böttger Fr Rosch
E Roesuer Kaufmann R Rosch W Schade Fuhrmann L Schäfer Maschinen
fabrikant Fr Schulze O Schroeter Kunstgärtner G Schwarz Böttchermeister
G Seebach Vergolder Aug Seyffarth C Sickert Schuhmachermstr Schwarzkops
Betriebssekretät C Schumann Tischlermstr C Stade Registrator A Timpel
Drechslermstr Trautmann Umversitäts Be mter Trinks Zimmermstr A Wegelin
Maschinenfabrikant Wernicke G Wiesert Malermstr R Wolff Faktor Alb
Zabel ssii Zimmermstr Wilh Zander Dekor Maler C Zander n Ziegel und

Schieserdeckermstr F Zimmermann Maschinenfabrikant

Der R des Herrn Professor F über das Thema
Äthers häusliches Leben in seiner Segens

iedtntnng für unser Volk

findet MVVGNtKSr
in der kk/i t istattEntr e wird nicht erhoben doch werden an den Kirchthüren freiwillige Gaben
für die in nächster Zeit Hierselbst zu erbauende evangelische Kirche entgegengenommen

Das Haupt Cmmw für die Lutherfeier
Bekanntmachung

Wegen Herstellung des Straßenplanums der Liebenauerstrasze wird dieselbe von
morgen ab bis zur Fertigstellung der betreffenden Arbeiten für Fuhrwerk und Reiter
gesperrt

Halle a S den 5 November 1883 Die Polizei Verwaltung
Goihaer Mensoerfichernngsbanli

Am i Oktbr 1883 Versichert 61640 Personen mit 435 35V 696 Mark

Bankfonds 112666666Versicherungssumme ausgezahlt seit Beginn 145226666 s
Divideude 1883 für 1878 43 /o 1884 für 1879 44

Die Frist zur Erklärung des Beitrittes zu dem gemischten System der
Ueberschutz Vertheilnng liinfr mit dem 31 Oktober ab Es mögen bis dahin ge
fälligst alle diejenigen Banktheilhaber welche für ihre Versicherungen dieses System zu
wählen gesonnen sind die bezüglichen Erklärungen an zuständiger Stelle abgeben

Vertreter für Halle a/S kleiner Berlin 3Leipzigerstratze 84
Gräfenhainichen Lehrer
Wettin

Erstaunliche Leistung
In Ergänzung des kürzlich an dieser Stelle veröffentlichten Artikels mit der Ueber

chrift Ueber Gicht und Rheumatismus an dessen Schluß auf die bereits in 12 Auflage
erschienene interessante Schrift Die Dr Liebaut sche Regeneration hingewiesen wurde möge
nachfolgend ein Schreiben eines Herrn eine Stelle finden welcher die Liebaut sche Methode
anwandte und gründlich von seinem Leiden durch dieselbe befreit wurde

Herr A Wollner II Bezirk Schreigasse 19 in Wien berichtete unter dem 30 März c
an Herrn Dr Liebaut wie folgt

Ich erlaube mir Ihnen meine Krankheit sowie auch die Entstehungsursachen laut
Aussagen der Herren Aerzte die mich behandelten anzuführen Im Jahre 1862 verspürte
ich am Schienbein und Waden des rechten Fußes ein fürchterliches Jucken und dann
folgte ein furchtbarer Schmerz Der Arzt verordnete mir von 26 bis 32gradige
Schwefelbäder Diese linderten scheinbar und setzte ich dieselben ein Jahr hindurch fort
Des Sommers brauchte ich die Bäder in Teplitz Mehadia Ofen aber immer ohne
rechten Erfolg Nun stellten sich abscheuliche Gliederschmerzen in reißender Form ein ich
konnte weder sitzen noch liegen noch schlafen habe weder Hitze noch Kälte vertragen und
so ging es abwechselnd fort bis vor 3 Jahren Ich consultirte einen anderen Arzt dessen
Mittel die Schmerzen vorübergehend beseitigten bis sich dieselben vor ca 14 Tagen wieder
wie früher einstellten

Ich habe in Ihrer Broschüre Die Regeneration über meine Krankheit gelesen
und bitte Sie um Ihren freundlichen Rath

Am 14 Juli empfing Herr Dr Liebaut folgenden Bericht
Bitte mir zu verzeihen daß ich vergessen habe Sie zu bitten den günstigen Erfolg

in meinem langjährigen Leiden welchen ich nur allein Ihren Rathschlägen verdanke im
Interesse aller ähnlich Heimgesuchten bekannt zu geben Ich empfinde die Pflicht jedem
Hilfesuchenden zu bestätigen daß Ihre Regeneration in meinem 2ijährigen sehr schmerz

haften Leiden in so verhältnißmäßig kurzer Zeit Wunder gewirkt hat Möge sich Jever
mann bei mir erkundigen ich werde stets nach bestem Gewissen die erzielten Erfolge mit

theilen I Ant Wollner Wien
NL Die Broschüre Die Dr Liebaut sche Regeneration ist s 50 zu haben in

Halle M Petersen sche Buchhandlung

Die llemsttlMen SjMvemdlietellMhlen
betreffend

Wenngleich der Bürger Verein für stävüsche Interessen sowie die hiesigen Bezirks
Vereine sich bereits sehr erfreulicher Weise mit den in nächster Zeit beginnenden Neuwahlen
zur Stadtverordneten Versammlung beschäftigt auch Kanvidaten Listm für dieselben aufgestellt
haben so glauben wir doch dem Wunsche sehr vieler unserer Mitbürger zu entsprechen wenn
wir denselben Gelegenheit bieten behufs Herbeiführung thunlichster Einigung diese für unser
aufblühendes Gemeinwesen so überaus wichtige Angelegenheit in einem möglichst großen
Kreise eingehend zu besprechen und erlauben wir uns deshalb zu einer

Versammlung sämmtl stimmberechtigter Bürger
auf Montag den 12 d Mts Abends 8 Uhr

nach
ganz ergebenst einzuladen

Halle am 5 November 1883
Göcking Hartmann Gneist Frhr vom Hagen vr Ernst Meier Simon
Degenkolbe Jentsch Demuth Colla A Schulze G Senff Lwowski

C Grnneberg A Roth Dehne Opel vr Schrader Weinack
Dr Hiillmann Wolff

o i av r 6 v
in Hall a/8 UiUrlKraken 3a

in M n MriKvn Krössvrvn 8MIten ckes In nnck uslsnckvs
üdki nkiiillku äis LesorAunS aller rt in sämmMoliö ZsiwnZsii

g,cd gitLeiiriktoii Xg Ienclkr eto kto der
u NF

Zöi ut trgAgu von LelMZ doellstkr Rabatt

Nur noch heute und morgen Vorstellungen

M KöLLllsr ldsatsr
im ehemaligen Circus Herzog Magdevurgerstratze

Heute Mittwoch den 7 November 1883

E rste Vorstellung Nachmittags von 4 6 Uhr
Letzte große Schüler Vorstellung

zu bedeutend ermäßigten Preisen Sperrsitz u Loge 50 I Platz 30 II Platz 15
Zweite Borflellnng Ansang Abends 7 l/z Uh r

Auftreten sämmtlicher Künstler Spezialitäten

Morgen Donnerstag den 8 November
Unwiderruflich letzte Große Brillante Abschieds Vorstellung

Karlstratze 36 Halle a S
Sprechstunden während des Winters an

Wochentagen 10 12 u 3 4 Uhr
Sonntags nur Vormittags 8 9 für Aus

wärtige bei vorheriger Anmeldung auch gegen
12 Uhr

vr AugenarztLAustliedv Wkuv
Plomb Reinig Reparat Zahnschmerz
bes sos Julius Sachse Zun Geiststr 1
Adler Apotheke Eingang Breitestraße 39

kauft znm höchsten Preise

Gerbergaffe 7

Zum Unterrichten und Nachhilfe bei den
Schularbeiten für 2 Kinder wird ein tnS

gegen freie Wohnung gesucht Gest
Offerten unter H 8386 erbeten an

I Barck 6 Co Halle a S
Ein jüngerer Schreiber wird gesucht

Leipzigerstraße 6 im Comptoir

ASISLZ FSSs und billigen vs St is iRbei

Einen Posten K lks wegen kleiner
Webfehler bedeutend unter Preis bei

WW Mein Saal ist für Sonuabend am 10 November zu
event Benutzung zur Lutherseier noch frei

Haupt oder
General Agent unter günstigen Bedingungen
für eine große anerkannt solide und gut sun
dirte Vieh Versicherungs Gesellschaft gesucht
Thätige Vertreter anderer Gesellschaften wollen
sich sofort u Viehversichernng wenden au

Rudolf Moffe Frankfurt a M
Dameu Wäschc Consection näht billigst

Henriettenstraße 3 I

Auf die Annonce in der gestrigen Saale
Zeitung in welcher Herr Franz Schulze
meine Gläubiger auffordert sich in der Golv
Kette einzusinden erkläre ich hiermit daß ich
demselben keinen Austrag gegeben habe und
wünsche daß von meinen Gläubigern kein
Werth darauf gelegt werden möge Wenn
ich eine solche Aufforderung erlassen will be
sorge ich es selbst und brauche solche Leute
nicht Uebrigens werde ich die Sache weiter
verfolgen Heinrich Kittelmann

Bauunternehmer

Für einen 12jähr Bürgerschüler wird ein
Student gesucht welcher gegen Mittagstisch
französischen und Klavier Unterricht ertheilt
Näheres bei

R Hoffmann kl Ulrichstraße 35
Tischler Versammlung

Donnerstag den 8 November
Abends 8 Uhr

findet die Schlntzbesprechnng über die Be
theiligung an der Lutherfeier statt die
Kollegen werden gebeten zahlreich zu erscheinen

Der Vorstand

IvlMIMM lüvUVA
Unsere Monatsversammlnng beginnt erst

Mittwoch den 7 November er Abends
9 Uhr Tagesordnung Lutherfeier

Um zahlreiches erscheinen ersucht

der Vorstand

Für den Jnseratmtheil verantwortlich
M Uhltmauu i Hall

Expedition im Waisenhause Buchdrucker des Waisenhauses in Hall a d S
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